
w welke abredt idasbeweiflich gemacht wnrdejdieselb Person soll
derhalben Awenunddreissig gülden Reinisch/halben tayll Vnns
als Herrn vndLanndtssürsien/vird den anndern halben tayll/den»
so das abeeden seiner Dienerin beschehen verfallen sein/vnd durch
die O brigkharr alsogesirackhs eingepracht werden.

wardandas ain Diennerin dieanderin jrem diennsi abredt/oder
Sewegee/vnd mit grundtdarbracht wurde/dieselbig sosolchschuet
soll mit gefenckhnvssgestrafftwerden»

Non Wanndtwerclchem
Taglönernvnd Boten.

Wann van der Hanndtwerckber/Arbaitter/Taglöner / vnd Bor«
«nhalb/sosichvmb den täglichch pfenning geprauchen lassen/ain
grossevnordnung allenntWb tst/allö das dieselben ; üden genötti,
gisten zeytten/vnd so manMm maiKn bedürsstig/nit leichrlich zS
öekomenseyen/Sy werdWvanjresMuallens vnnderhalltenvttd
belonet. Vnnd die arbart / geschM / Tagvnd Boten lon in den
Lannden nit geleich/So Wllentvirdas in yedem vnnsererNider-
OsterreichisehenLanndeWürchvnnser Lanndtmarschalch / vnnd
Lanndtsshaubtleüt/mitRathderLaMdtrechtBeysitzem/siatlich
O rdnnng vnd GatzyngW on allenverzng aufgericht / damit dev
-henig so jren bedarff / nitjrcs geuallens vbernomen werde / Vnnd
auch Hinwider di« Arbaitter vnnd Taglöner Mann vnd Weibs
personen/züWinter vnd Somer zeitkenwas sy yedes tags ; ü Lon
vorder » vnd nemen sollen/wissenmügen haben.

Nnd damltdisevnftserReformati - n Vrdnvng/vnd Satzungen/
nit invergessen/hinlessigkait/nochabfall khomen/sonndervonine-
nigclichin stätier gedrchtnüss/vnd vor äugen gehorsamblich gehall¬
ten vnnd volzogen werden . So beuelhen vnd gepietten Wir
vnnserm NiderösterreichischenStatthallter vnd Regiment / auch
Lanndtmarsthalch/Landtsshaubtlewten/Verweser » vnd Anwäl-
den yedes Lanndts/beyden pflichten damit Gy Vnns verwandt
sein/hiemitErnsslicl ) vndwellen/da » Sy für sich selbs/vnd durch
die nachgeseyreO brigkäiten/ob diser vnnser Reformation / Gay,
ungen/V rdnungen/vnd polliceygessrackhs hallten vnd hanndt-



habung thuen/Auchdieselben Iär 'ich mden Vrertln/Vndsürnemb
lich in Stetten offenlich vor allen Gemainen/dre darzue bemefftwerden sollen/Lesen/Verkmden/vttdVernewem/vttddan auch beyden nachgefetzten O brigkhaieen yedes Jars/nach gelegenhait er--
khündigung hallten/wiediseOrdnungvnnd Reformation in jren
verwalltungen gehallten/ vnd ob derselben gehorsamblich nachge-lebtwerde / VndfoGyanainicherDbrigkaitderhalben manngl
öefunden/Gollen Sy dieselben O örigkart für fordern/vnd mit ge-
Sürlicher strass/vmb follich vbertrettung verfaaren / Es fol auch
dieStraffgegendenhittläsfigenDbrigkaiten yedes mals drifach
hoher/dan wie den gemainenVerprechern/jnhallt difer (Ordnungau /gelegt ist/gestelltwerden. Doch behallten wir Vnns beuor
follich Resormation/Drdnvng/vnd pollicey/yeder zeit verrer zü-
erklüren/zemindern/zemern/oder gar aufzeheben/alles nach gestaltvnd gekegenhaitder fürfallendenleüffnach vnnstrm wolgefallen.
Dasallesist Vnnferwill vnndErnnstlichemaynung.
Geben vnd geschehen iriVnnfer Statt Wien» /den Ersteen tagdes Monats Jung / Nach (Lhristi vnnsers Herrn gepurr gezelr
Mnffzehenhundert Zwayunduiertzigg. Vnferer ReichedesRö-
mischen jm Zwelffeen/vird der anndern jm Gechzehenden Jam.

I^lsn^Ltum Dominj
keAs proprium.

G.GiengerDs
Drcecantzler.

H . Weifperger.
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